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Bücher
Schloss und Herrschaft Laufen. Von

Dr. Emil Stauber.
Das 257. Neujahrsblatt der Stadtbibliothek

Winterthur ist auf 1923 als ein
stattlicher Band erschienen, der bereits fast
vergriffen ist. Seinen Verfasser, Schreiber
der zürcherischen Vereinigung für Heimatschutz,

kennt der Leser als eifrigen und
fruchtbaren Ortshistoriker und nimmermüden

Freund der Heimatscluitzideen.

Das Werk verdient die Beachtung unserer
Kreise. Bildet doch das Schloss Laufen
einen Bestandteil des Rheinfallaspektes,
der in wohltuendstem Gegensatz steht zu
den industriellen Anlagen auf dem
jenseitigen Ufer. Fast jeder Künstler, der
das mä litige Naturschauspiel, den Rheinfall,

sich zum Vorwurfe genommen hat
und nimmt, schliesst auch die auf hohem
Felsen gelegene Schlossanlage mit ein.
Das beweisen gerade die verschied neu
Ansichten vom Rheinfalle, die der Durslel-
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lung beigegeben sind. Sie bildeten auch
wesentliche Anhaltspunkte für die
Schilderung der Baugeschichte des Schlosses.
Auf diese sowie auf die Entstehung und
die Geschichte der Herrschaft Laufen lässt
sich hier nicht eintreten. Was aus
Archivalien sich hat gewinnen lassen, um
ein anschauliches und eingehendes Bild
zu bieten, hat der Verfasser mit grosser
Umsicht und Gewandtheit vereinigt. Der
Name des Schlosses hängt wie derjenige
der anliegenden Dorfsiedelung mit dem

Rheinfälle zusammen. Es wird zum erstenmal

in der um 1123 verfassten
Lebensbeschreibung des heiligen Konrad, Bi-
schofes von Konstanz, erwähnt. Der
Erbauer der Burg hat in doppeller Hinsicht
eine glückliche Wahl des Platzes getroffen:

in fortifikatorischer wie in landschaftlicher.

Der Kaufbrief vom 14. Januar 1544,
durch den der Stand Zürich Schloss und
Herrschaft erwarb, gibt auch Aufs: hluss
über die Gebäulichkeiten. Bald nach dem
Abschlüsse dieses Kaufes führte Zürich
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Inge fcslhält. Da früher dio Kirchgemeinde

Kilchberg auch die später
selbständig gewordenen Gemeinden Wollishofen,

Rüschlikon und Adliswil umfasste,
greift die Darstellung auch auf diese
Ortschaften über. Es kann nicht Aufgabe dieser

Besprechung sein, den Inhalt des
Buches zu skizzieren; es soll lediglich als
Ganzes eine Wertung finden. Neben der
Schilderung der geschichtlichen Ereignisse

auf dem Boden der Gemeinde, die
in den grösseren Rahmen der Kantonsge¬

schichte hinein gehören, wird das
Gemeindeleben in allen seinen Regungen
liebevoll behandelt. Die verschiedenartigen

Rechtsverhältnisse der alten Zeit, die
von der Gegenwart oft nicht verstanden
werden, gelangen durch anschauliche Bilder

dem Leser in fassbare Nähe. Eine
Menge eingestreuter, kulturgeschichtlicher
Einblicke in die frühern Verhältnisse
macht uns mit der Lebens- und Denkweise

der Bevölkerung bekannt. Im
Schlussabschnitt «Häuser und Menschen««.
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wird u. a. von der bekannten Porzellanfabrik

im Schoren-Kilchberg gesprochen,
die um 1763 ihren Betrieb anhob und unter

dem künstlerischen Einfluss Salomon
Gessners stand: wir lesen das Lebensbild
der von Kilchberg stammenden Barbara
Urner-Welti (1760—1803), der Dichterin
des noch heute überall gesungenen Liedes
«Goldne Abendsonne» und als würdiger
Abschluss des Werkes wird Conrad
Ferdinand Meyers, Kilchbergs Ehrenbürger,
in Wort und Bild gedacht. Das hübsch

ausgestattete Buch enthält eine Reihe von
Illustrationen, meist Textbilder nach
Zeichnungen von P. von Moos und Jb. Bilieter:
es bildet eine wertvolle Bereicherung der
heimatkundlichen Literatur, für die der
Verfasser warme Anerkennung verdient.

Dr. E. Stauber.
Die Volkstrachten der Innerschweiz.

Von Julie Heierli. Verlag Eugen Rentsch,
Erlenbach-Zürich.

Der textlich und illustrativ überaus
gehaltvolle, stattliche Quartband über die

H.R0TTINGER, Glasmalerei, ZURICH 1
TELEPHON SELNAU 6911 GEGRÜNDET ANNO 1845 OETENBACHSTRASSE 13

Spezialität: Kirchenfenster, Wappenscheiben
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TELEPHON 530 / TELEGRAMME: KAMERHERBER
Fenster-Fabrik und mechanische Schreinerei t
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SCHWEIZERISCHE GESELLSCHAFT FÜR
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Garten- und F abr i k e i nzaunung en
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innerschweizer Volkstrachten erscheint
als erster Band eines umfassenden Werkes

über die schweizer Volkstrachten. Es
ist lebhaft zu begrüssen, dass Frau Julie
Heierli die Möglichkeit geboten wird, ihr
seit Jahrzehnten gesammeltes
Studienmaterial, ihre reiche Anschauung und
praktische Erfahrung auf dem Gebiete
des Trachtenwesens in einem bleibenden
Werke anzulegen, das ein um die Kultur
unseres Landes verdienter Verlag fast
verschwenderisch schön ausstattete und

gleichzeitig zu einem billigen Preise
abgibt. Durcii Erwerbung und Verbreitung
des heute vorliegenden ersten Bandes
(den innerschweizer Trachten gewidmet),
kann jeder Freund von Volkskunde und
Heimatschutz den Ausbau des Gesamtwerkes

tatkräftig fördern. Wie wünsch-
bar das ist, zeigt einem bald die Lektüre
des Buches; ausser Frau Heierli, der
«Trachtenmutter», wäre heute wohl
niemand mehr imstande, aus allen Teilen
der Schweiz so viel Selbstgesehenes und

Mocri & Cie. Luzern
Zentralheizungen

46 T9

MUSIKINSTRUMENTE
MUSIKALIEN, SAITEN, BESTANDTEILE ALLER ART
BEZIEHEN SIE ANERKANNT GUT UND BILLIG BEI
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H 59
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Für Entwurf und
Ausführung von
Bauten aller Art
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Alois v.Moos
Architekt
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Erzähltes, so viel Material aus Weisungen,

Kleiderverordnungen, Inventaren,
Gedichten, Reproduktionen nach Bildern,
alten Photographien, Stichen zusammenzubringen

und die ganze Fülle doch wieder

so zu beherrschen, dass einem das
Lesen nicht schwer gemacht wird.
Nirgends wird mit Gelehrsamkeit geprunkt.
die Schreibweise der Frau Heierli ist
schlicht, ohne selbstgefällige Schnörkel,
ohne jenes Professorenpathos, in dem sich
die Freude an der eigenen Wohlredenheit

spiegelt. Dieses gute, sachliche, wohlfundierte

Schreiben gehört ganz naturgemäss
zur Autorin — vielleicht eben, weil das
Schreiben nicht ihr Beruf ist — weit eher
die tätige Hilfe beim Sammeln und
Aufstellen von Trachtenkollektionen in
unsern Museen, stille, selbstlose Arbeit auf
vielen Wanderungen, lebendiger menschlicher

Kontakt mit den Bauern und
Dorfleuten, die noch auf ihre Trachten halten
und darin von Frau Heierli bestärkt
werden.
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NEUHEIT! NEUHEIT!
Mit dem kombinierten

ELEKTR. SPARBOILER
«CUMULUS»

werden bedeutende Ersparnisse gegenüber
den gewöhnlichen Heisswasserspeichern erzielt

Prospekte und nähere Angaben erteilen gerne die

Elektrizitätswerke und Installateure sowie die

FABRIK ELEKTRISCHER APPARATE
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FEINER SITZMÖBEL IN
LEDER UND STOFF

Spezialität K/ubmöher
H12

I ti ut i- in iinir-iri-'iiiii n in

*

WEBER'S SPRUDELBAD
Apparat fürGesundeund Kranke
Stärkt Ihre abgespannten Nerven und bessert Ihre Blutzirkulation.
Wirkt günstig auf Schlaf. Appetit, Humor und Allgemeinbefinden.
Das Sprude bad dient als wirkungsvoller, jedoch vollständig
ungefährlicher Ersatz für die beliebten Kohlensäure-Bäder und wird
von medizinischen Autoriläten gerne empfohlen als natürliches

Heilmittel bei Herzkrankheiten, Adernverkalkung,
Rheumatismus, Gicht, Ischias. Schlaflosigkeit etc.

Für jede Badewanne passend
Der Qratis-Prospekt H gibt Ihnen ausführlichen Aufschluss.

E. Weber, Sprudelbad-Fabrik, Zürich 7

XXII



In 11 Kapiteln, die sich auf 160 Seiten
entwickeln, an Hand von 12 farbigen
Tafeln (nach den so wertvollen Originalen
von Reinhardt, Th. von Deschwanden,
Vogel u. a.) unterstützt von nicht weniger
als 165 Schwarz-Abbildungen, wird die
Verfasserin ihrer Aufgabe gerecht: die
Entstehung der Innerschweizer Trachten,
ihre Entwicklung, ihre allmähliche
Ausbildung sowie ihre Verwandtschaft
klarzulegen, den fortwährenden Einfluss der
Allerweltsmode zu zeigen und die
Veränderungen mit möglichst genauen Zeitan¬

gaben festzustellen. Wie vieler
Detailkenntnis bedarf es da, um die, auch von
fleissigen Beobachtern oft verwechselten
Trachten-Nuancen in den einzelnen
Tälern, ja Ortschaften auseinander zu halten,

zu sichten, was «herrisch», was
«halbherrisch-bürgerlich» und was «bäurisch»
sich kleidet. Gewinn an gründlicher
Kenntnis auf einem Gebiete der
Volkskunde, das uns bisher mehr nur gefühls-
mässig vertraut war, vermittelt dieses
wertvolle Buch — aber auch Achtung
vor dem lebendigen Volksgeiste, der
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in einer Epoche von kaum 300 Jahren
ein so färben- und formenreiches, so
wandelbares und au: h wieder so solides
Trachtenwesen von Grund auf geschaffen
hat. Indem die Verfasserin die Eigenart
und Bodenständigkeit unserer
Innerschweizer im Spiegel ihrer Trachten uns
tiefer vertraut und liebenswerter macht,
indem sie häufig darauf hinweist, was an
Trachten noch wohl erhalten werden
kann und was, statt mit der heutigen

Allerweltskleidung unpassend gemischt,
besser ganz verschwinden würde, leistet
Frau Heierli in ihrer Weise auch ein
Stück Heimatschutzarbeit, das über die
Innerschweiz hinaus von Bedeutung ist
und für das wir noch besonders danken
wollen — zu allem Dank für den
künstlerischen Genuss und die zuverlässige
Belehrung, die wir dem gediegenen Buche
(hinken. J. Coulin.

E "Hün 111) »j
tf

Reserviert für Firma J. BRAND, ^Waffenversandhaus
Nieaeraorfstrasse 54, Zurich

CharcuterieBELLßü&xte
in nun mi inTTWT

FENSTER- ODER
WANDBILDER/
STÄDTEANSICHTEN DER SCHWEIZ

LAUBSÄGEARBEITEN

FÜR HOLZ
ODER

METALL

IM VERKAUF bei

PAPETERIEN
und

EISENHAN

ÜLUN G EN
ODER DIREKT
BEIM VERLAG

PROSPEKTE
VERLANGEN

VERLAG:
OTTO ZAUGG. HEIMKUNST. BERN

Den Verlrieb der Vorlagen besitzen:
FRITZ BLASER 4 CIE.. BASEL
HANS SCHNEEBERGER « CIE. A. G., BASEL
GEBRUDER SCHOLL, ZURICH, Poslslrosse 3

AD. BYLAND, ZURICH, Rennwes 48

W'jffc t«:«iü!Hni

Uli
XXIV

LI III I I

HI08

Il 11111

~>ii»~<l>~irr-<ir»~<iii~NT»i~«riy-»îi>~nioti>itj

as2V$8
'//,
SÄ
mz*'SA

Verwenden Sie
in Ihren Neubauten nur
MoßFundJrolilkämine!
TadeÜbaer (Raucfïadziigmit
gleichzeitiger lkniitcüiom=
mogÜcäAeil.
Pom prafiliótàen und fiygie*
nUcfien JXandpunAl aud
dad tfiedle.'
UJcuwende von 'Referenzen
emler OrcfiueMen und !Be=
ficrxien.
IKAMBN-WIELUlK

\\ÌÌmm4blQmtbBm&&mlf90L\m*B06-*S0tl!Cm^^ '


	

